
Das Milaneo – ein neues Stadtquartier in 
Stuttgart – demonstriert, wie heute 
nachhaltig gebaut wird. „Der Entwurf 
von RKW Rhode Kellermann Wawrows-
ky Architektur + Städtebau Düsseldorf 
bietet eine sensible und zugleich präg-
nante Lösung für die Entwicklung eines 
modernen und nachhaltigen Stadtquar-
tiers. Zusammen mit unseren Partnern 
ECE und Strabag bilden wir eine Koope-
ration, um ein Stück Stuttgart zu entwi-
ckeln und ein lebendiges Quartier zu 
schaffen, das die Bereiche Wohnen, Ar-
beiten und Leben dynamisch miteinan-
der verbindet“, beschreibt Dr. Jürgen 
Büllesbach, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Bayerischen Hausbau, das 
Projekt.

Auf dem Dach des dreigeschossigen 
Einkaufszentrums mit 43.000 m² entste-
hen 415 Wohnungen, ein Hotel mit 165 

auf vier weiteren Etagen. Ein gigantisches 
Projekt.

Es verwundert nicht, dass der Nach-
haltigkeitsgedanke bei der Realisierung 
des Projektes mit an vorderster Stelle 
stand. Das gesamte Milaneo ist als Pi-

von der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhal tiges Bauen – DGNB e.V. mit 

-
net worden. Die Bayerische Hausbau  
ist dafür bekannt, dass die Nachhal- 
tigkeitskriterien in allen ihren Bauvor-
haben schon seit einigen Jahren be-
rücksichtigt und umgesetzt werden, 

-
zierung.

Was ist nachhaltiges Bauen?

Ein nachhaltiges Gebäude zeichnet sich 
durch hohe ökologische, ökonomische 
und sozio-kulturelle Qualität aus. Diese 
drei Hauptsäulen der Nachhaltigkeit  
werden über die gesamte Lebensdauer, 
dem „Lebenszyklus“ des Gebäudes 
(z. B. 30 Jahre), betrachtet. In die Beur-

werden alle Phasen des Lebenszyklus – 
Planung, Errichtung, Nutzung und Be-
trieb sowie Abbruch oder Rückbau – 
mit einbezogen.

Die ökologische Qualität beinhal- 
tet Ressourcenschonung, Umweltschutz 
und Reduzierung des Gesamtenergie-
bedarfs des Gebäudes: Diese Säule der 
Nachhaltigkeit ist unterteilt in Flächen-

1

Nachhaltigkeit steckt im Detail
Wie die richtige Fußbodenheizung zur Wertsteigerung beiträgt

Durch die Nachhaltigkeits- 

erstmals vergleichbare An-

-
-

-

-
-

-

-

 

 

wartungsarme Anlagenteile 

74 HEIZUNGSJOURNAL 2015



HEIZUNGSJOURNAL  3.2015 75

1  Nachhaltiges Bauen am 

Beispiel des Milaneo in Stuttgart. 

(Quelle: Aldinger Wolf)

inanspruchnahme, Bauweise, Baustoffe, 
Dämmung und Wärmeschutz, Energie-
träger, Anlagentechnik, Wassertechnik 
und -nutzung, Abfallaufkommen und 
Entsorgung. So paradox es klingt, es 
gibt Geräte und Anlagenteile, für deren 
Herstellung mehr Energie verbraucht 
wird, als nachher damit eingespart wer-
den kann.

Die ökonomische Qualität: Die Wirt-
schaftlichkeit des Gebäudes wird in  
allen Phasen des Lebenszyklus öko-
nomisch bewertet. Im Gegensatz zu  
der konventionellen Planungs- und  
Bauweise werden nicht nur Anschaf-
fungs- und Baukosten, sondern auch  
die zu erwartenden Gesamtkosten für 
den gesamten Lebenszyklus analysiert. 
Das sind Betriebskosten für Heizwärme, 
Warmwasser, Strom, Lüftung, Wasser 

 
sche Kosten wie Instandhaltung, Reini-

 
dungen für Rückbau sind hier enthal- 
ten.

Die ökologischen und ökonomi-
schen Faktoren stehen immer in Wech-

Bodensysteme 

von PELIA zum Heizen,

Kühlen und Wohlfühlen.

P
ELIA entwickelt und produziert kom-

plette Systemlösungen zum Heizen und

Kühlen. Dabei gehören speziell für den

Renovierungsbereich konzipierte Systeme

mit niedrigen  Aufbauhöhen sowie Standard -

anwendungen für den Neu- und Umbau

ebenso zum Programm wie Sonderlösungen

für individuelle  Bau vor haben.

Hohe Qualität, einwandfreie Funktion und

einfache Bedienung dürfen Sie dabei von

allen PELIA-Fußbodenheizungssystemen

erwarten.

Fragen Sie Ihren Fachgroßhandelspartner

nach PELIA oder kontaktieren Sie uns

 persönlich für weitere Informationen. Wir

freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

PELIA Gebäudesysteme GmbH Horresser Berg 5 56410 Montabaur

Telefon : +49 2602 9539-0 info@pelia.de www.pelia.de Sofia Keller (Vertriebsleiterin), Nicolai Hübner(Geschäftsführer)

selwirkung. So können beim Bau teure-
re Systeme beispielsweise die späteren 
Betriebskosten reduzieren. In der Praxis 
kommt es vor, dass die Erstellung der 
Heizungsanlage durch „Fabrikatsfrei-
gabe“ einige Euro billiger wird, diese 
gesparten Anschaffungskosten können 
aber später im Laufe des Lebenszyklus 
ein Vielfaches an Mehrkosten generie-
ren. Wenn man in diesem Zusammen-
hang – aus der Perspektive der Nach-
haltigkeit – Produkte oder Systeme auf 
ihre Gleichwertigkeit untersucht, wird 
man die Unterschiede deutlich erken-
nen.

Die sozio-kulturelle Qualität: Hier kann 
die Haustechnik insbesondere die Ge-
sundheit, Lebensqualität und Behaglich-

Für den Eigentümer oder Investor 
behalten nachhaltig gebaute Gebäude 
langfristig einen hohen Wert, weil sie 

-
lich und gesund für die Nutzer sind und 
sich gut in das sozio-kulturelle Umfeld 
einfügen. Nach einer Schätzung der 
DGNB entfallen bei einem Lebenszyk-



lus von 30 Jahren nur etwa 1/4 bis 1/3  
der Gesamtkosten auf die Errichtung  
des Gebäudes, der größere Teil auf die 
„Bewirtschaftung“, also Folgekosten. 
Nachhaltig errichtete Wohngebäude 
tragen diesem Umstand Rechnung und 
reduzieren durch die richtige Wahl  
der Baustoffe und Systeme die Folge-
kosten.

Um die Nachhaltigkeit eines Gebäu-
des zu dokumentieren, kann im Auftrag 
des Bauträgers ein Nachhaltigkeitsre-

Qualität der Nachhaltigkeit dokumen-
tiert werden.

Die Versorgung des Quartiers

Caverion Deutschland stattet das Mi-
laneo mit Gebäudetechnik aus. Die 
Wärmeerzeugung erfolgt im  Milaneo 

Wohnungs stationen zu bewerkstelli-
gen. Das Versorgungsnetz des „Zwei-
Leiter-Systems“ aus der Zentrale in die 
Wohnungen besteht neben Frischwasser 

lauf. Brauchwarmwasser und Zirkula-
tion entfallen. Hinsichtlich Energieein-
sparung, Komfort und Hygiene ergeben 

-
ventionellen Systemen:

Reduzierung der Verteil- 
 verluste zwischen Zentrale  
und Wohnungen.
Keine Speicherverluste.
Keine Zirkulationsverluste.

 
Zirkulationspumpe.
Unbedenkliche Wasser hygiene  

 
und Verkalkung.
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2  Das Milaneo soll ein 

lebendiges Quartier sein, in dem 

Wohnen, Arbeiten und Leben 

möglich ist. (Quelle: formtool)

3  Traditionelle Fußboden-

heizung – zentrale Verteilung 

mit Wohnungsstation.

4  Intelligente Fußboden-

heizung mit Oventrop-„Unibox 

EBV“ mit Rücklaufsammler –  

dezentrale Verteilung mit 

Wohnungsstation.

2

3

4



Fußbodenheizung

Oventrop
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BESUCHEN 
SIE UNS AUF DER

Themenstand „Heizen & Kühlen“

Halle 6.0 Stand D15Hauptstand 
Halle 4.0 Stand E15

Biggen 5 | D-57439 Attendorn | Tel.: +49 (0) 2722 950-0 | Fax: +49 (0) 2722 950-100 I www.aquatherm.de I info@aquatherm.de

Als weltweit führender Hersteller von Rohrleitungs-
systemen aus Polypropylen sind Lösungen für eine 
innovative Raumklimatisierung bereits seit über 40 
Jahren fester Bestandteil unserer Systemwelt.
 
Entdecken Sie auf der ISH in Frankfurt die vielfältigen 
Möglichkeiten der aquatherm Flächenheiz- und 
Kühlsysteme. Unser neu geschaffener Themenstand 
D15 in Halle 6.0 versammelt alle Informationen, 
Variationen und Innovationen  zum Thema Flächen-
heizung und -kühlung.

FLÄCHENDECKEND
HEIZEN UND KÜHLEN



78 HEIZUNGSJOURNAL  3.2015

O B J E K T- R E P O R T- S P E C I A L

5  Die Projektverantwort-

lichen setzten nicht auf eine 

konventionelle Fußbodenhei-

zung, sondern auf das Oventrop-

System „Unidis“ für Flächen-

heizung und -kühlung mit 

dezentraler Vorlaufverteilung. 

Der Raumtemperatur-Regler 

(im Bild: „Unibox EBV“) arbeitet 

ohne elektrische Hilfsenergie.

6  Unauffällig und unauf-

dringlich integriert sich der 

Regler im Raum.

5

BTI Befestigungstechnik GmbH & Co. KG 

BTI Produkte, Lösungen 
und Service

HANDWERK
EINFACH GEMACHT

INDIVIDUELLE BRANDSCHUTZSYSTEME – 
ZUGELASSEN UND PRAXISTAUGLICH

PERFEKTE LÖSUNGEN FÜR 
ROHRDÄMMUNG UND -BEFESTIGUNG

RUND UM DIE UHR ERREICHBAR

Service-Hotline:

07940/141-141

www.bti.de
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6

Kurioses Nutzerverhalten  
vergeudet Energie

für alle Sanitär- und Heizungs-Fälle  

Durch die Möglichkeit, Distanzstücke millimetergenau 

zu fertigen, passen sich SBK-Verteiler an Installationen 

mit vorhandenen Achsmaßen an.

Siegfried Böhnisch Kunststofftechnik GmbH, D-74632 Neuenstein, Maybachstr. 1, info@sbk-neuenstein.de 

www.sbk-neuenstein.de, Telefon +49 (0) 7942 944 926 0 / Fax +49 (0) 7942 944 926 99

SBK-Verteiler aus Kunststoff leben länger!

Distanzstücke Distanzstücke

Verteiler Sanierungsprofi

 ISH Frankfurt, 10.-14. März, Halle 6.1, Stand B 90

 

■

Hinweis


